
Satzung des Fördervereins Sägemühle Harsewinkel
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Name des Vereins

Der Verein führt den Namen ,Förderverein Sägemühle Meier Osthoff Harsewinkel' und wird in das
Vereinsregister bei Amtsgericht Gütersloh eingetragen. Nach Vollzug der Eintragung führt er den
Zusatz e.V.

Er ist eine Einrichtung im Sinne des 5 35 Abs. 4 Denkmalschutzgesetz NRW.

Er hat seinen Sitz in Harsewinkel.
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Zweck des Vereins

Zweck des Vereins ist die dauerhafte Erhaltung des Baudenkmales Sägemühle Meier Osthoff,
Steinhagener Straße 22,33428 Harsewinkel. Dieser Zweck wird insbesondere erfüllt durch

o Abschluss eines langfristigen Pachtvertrages über die Sägemühle und die rechtsseitig des
Abrocksbaches angrenzenden Grundflächen mit dem Eigentümer,

o Durchführung von Maßnahmen zur Instandsetzung und Instandhaltung des Bauwerkes und
der technischen Einrichtungen einschließlich der Mühlentechnik, des Sägewerkes und der
Anlagen zur Erzeugung elektrischer Energie,

o wirtschafts-, bau- und technikgeschichtliche Erforschung der Sägemühle und deren Bedeutung
für die Region sowie Dokumentation der Forschungsergebnisse in einer Ausstellung und in
Publ ikat ionen,

e Präsentation der Sägemühle als technisches Kulturdenkmal für die regionale öffentlichkeit,
insbeso ndere d urch regelmä ßige Vorfü h ru ngen der Sägetech nik,

. museumspädagogische und naturkundliche Angebote für Schulen, insbesondere auch im
Hinblick auf die Nutzung von regenerativen Energieträgern.
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Gemeinnützigkeit

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts

,steuerbegü nstigte Zwecke' der Abgabenord nung.

Er ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder
erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins.

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch
unverhä ltn ismä ßig hohe Vergütungen begü nstigt werden.
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Mitgliedschaft

Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden, die bereit ist, Ziele und
Satzungszwecke nachhaltig zu fördern.

Über die Aufnahme von Mitgliedern entscheidet der Vorstand. Lehnt dieser einen Antrag auf
Mitgliedschaft ab, kann dagegen Widerspruch eingelegt werden. Über diesen entscheidet die nächst
folgende Mitgl iederversammlung.

Die Mitgliedschaft geht verloren durch Tod, Austritt oder Ausschluss. Ein Austritt ist gegenüber
dem Vorstand schriftl ich bis zum 31. Oktober eines Jahres zu erklären.

Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden, wenn es durch seine Handlungsweisen dem
Vereinszweck schadet oder das Ansehen des Vereins in der öffentlichkeit herabsetzt. Über den
Ausschluss entscheidet der Vorstand. Gegen einen Ausschluss kann Widerspruch eingelegt werden,
über den die nächst folgende Mitgliederversammlung entscheidet.
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Mitgliedsbeitrag

Über die Höhe des Mitgliedsbeitrages entscheidet die Mitgliederversammlung. Ein Beschluss über
eine Beitragserhöhung kann erst für das nächst folgende Kalenderjahr wirksam werden.
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Vereinsorgane

Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung, der Vorstand und der Beirat.
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Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung findet mindestens einmal im Jahr und zwar innerhalb der ersten sechs
Monate statt und wird vom Vorstand schriftlich einberufen. Über ihren Verlauf ist ein Protokoll
anzufertigen.

Sie ist beschlussfähig, wenn die Einladung den Mitgliedern mindestens vier Wochen vor der
Versammlung unter Angabe der'Tagesordnung zqgegangen ist. Bereits schriftlich vorliegende
Anträge sind den Mitgliedern mit der Einladung zuzustellen.

Die Mitgliederversammlung berät und entscheidet mit einfacher Mehrheit der anwesenden
Mitglieder über (a) die Wahl des Vorstandes, (b) bestätigt den Beirat, (c) den Jahresbericht des
Vorstandes, (d) die Entlastung des Vorstandes, (e) die Höhe des Mitgliedsbeitrages, (f) Anderungen
der Satzung und (g) die Auflösung des Vereins.

Beschlüsse bedürfen der einfachen Mehrheit der anwesenden Mitglieder.

Anträge von Mitgliedern sind dem Vorstand spätestens zwei Wochen vor der
Mitgliederversammlung schriftlich einzureichen. In der Mitgliederversammlung müssen diese den
M itgliedern schrift lich vorliegen.

I nitiativa nträge wä hrend der M itgliederversamm lung sind möglich, sofern
r eine besondere Dringlichkeit geboten ist oder



. sich die Notwendigkeit der Beschlussfassung
M itgliederversammlung ergeben hat.

erst aus der Beratung der

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung muss vom Vorstand einberufen werden, wenn das
von mindestens einem Drittel der Mitglieder mit Angabe des Grundes beantragt wird. Der Vorstand
ist verpflichtet, in diesem Fall den antragstellenden Mitgliedern Auskunft über die Adressen der
Mitglieder des Vereins zu geben.

Über die Mitgliederversommlung ist eine vom Vorsitzenden oder dem stellvertretenden
Vorsitzenden und dem Schriftführer oder einem vom der Versammlung gewöhlten Protokollführer
u nte rsch rie be ne N ie de rschi rft a ufz u ne h me n.
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Vorstand

Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, dem stellvertretenden Vorsitzenden, dem
Schatzmeister, dem Schriftführer und einem bis drei Beisitzern. über die Zahl der Beisitzer
entscheidet die Mitgliederversammlung.

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von dreiJahren gewählt. Seine
Tätigkeit ist ehrenamtlich. Wiederwahl ist möglich.

In der ersten Wahlperiode des Vorstandes endet die Wahlzeit für den stellvertretenden
Vorsitzenden und den Schriftführer nach einem Jahr. Danach werden stellvertretender Vorsitzenden
und Schriftführer für zweiJahre gewählt.

Der Verein wird gerichtlich und aul3ergerichtlich durch zwei Mitglieder des Vorstandes, darunter
der Vorsitzende oder der stellvertretende Vorsitzend, vertreten (Vorstand im Sinne 5 26 BGB.

Der Vorstand tagt wenigstens einmal im Vierteljahr. Er fasst seine Beschlüsse mit einfacher
Mehrheit. Über die Sitzungen des Vorstandes ist ein Protokoll anzufertigen. Mitgliedern des Vereins
ist auf Verlangen Auskunft über Beschlüsse des Vorstandes zu geben.
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Beirat 7\

In den Beirat werden Personen durch den Vorstand Personen berufen, die durch ihren
Sachverstand geeignet sind, den Vorstand in fachlichen Fragen des Vereinszwecks zu beraten und
die der Durchführung von Aufgaben zu unterstützten. Die Amtszeit der Mitglieder des Beirates endet
mit der Wahlperiode des Vorstandes.

Die Zahl der Mitglieder des Beirates beträgt mindestens fünf, höchstens sechs. lhre Tätigkeit ist
ehrenamtl ich.

Die Berufung von Beiratsmitgliedern durch den Vorstand ist von der nächst folgenden
Mitgliederversammlung zu bestätigen.

lm Beirat sollen die Stadt Harsewinkel sowie der Bürgerschützen- und Heimatverein Harsewinkel
vertreten sein.

Die Sitzungen des Beirates werden vom Vorstand einberufen, der an diesen mit beratender
Stimme teilnehmen kann. Über die Beratungen des Beirates ist ein Protokoll anzufertigen. Seine
Empfehlungen an den Vorstand werden mit einfacher Mehrheit beschlossen.



s10
Auflösung des Vereins

Bei Auflösung des Vereins fällt das Vereinsvermögen an die Stadt Harsewinkel mit der Maßgabe,
dieses für Zwecke des Denkmalschutzes zu verwenden.


